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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

In der ersten Ausgabe des neuen Jahres darf ich Ihnen zwei interessante Arbeiten präsentieren:

In einem Beitrag aus dem Klinikum Rostock befassen sich PD Dr. Hans-Christof Schober und
seine Mitarbeiter mit der Frakturinzidenz bei hochbetagten Frauen und Männern. Über den Zeit-
raum eines Jahres wurden Radius-, Femur- und Humerusfrakturen sowie klinische Wirbelkörper-
frakturen der Bevölkerung von Rostock sowie deren Komplikationen erfasst und ausgewertet.
Dabei zeigte sich, dass bei Frauen bereits ab einem Alter von 50 Jahren die Zahl der Radiusfrakturen
signifikant ansteigt. Ab 75 Jahren nimmt die Inzidenz von Femur- und Humerusfrakturen exponen-
tiell zu, bei einer hohen Komplikationsrate. Frauen erleiden mehr internistische Komplikationen,
wobei transfusionspflichtige Anämien und Harnwegsinfekte im Vordergrund stehen. Bei Männern
treten mehr Pneumonien und chirurgische Komplikationen auf. Es wäre zu untersuchen, ob Frauen,
die früh eine Radiusfraktur erleiden, später weitere Frakturen entwickeln.

In einem rheumatologischen Beitrag aus dem Elisabethinenkrankenhaus Klagenfurt von Dr. Michaela
Kriessmayr-Lungkofler  wird die hereditäre Hämochromatose aus rheumatologischer Sicht darge-
stellt. Der Rheumatologe ist bei dieser relativ häufig vererbten Erkrankung oftmals der erste Ansprech-
partner, da die anfänglichen Symptome sehr oft Gelenksbeschwerden darstellen. Schmerzen und
Schwellungen der kleinen Fingergelenke können ihre Ursache auch in einer Lebererkrankung
haben. Die Autorin fasst Pathophysiologie, Diagnostik und Therapie der Hämochromatose in über-
sichtlicher Form zusammen.

Das 21. Osteoporose-Forum findet auch heuer wieder in St. Wolfgang statt. Bitte beachten Sie den
früheren Termin: 25.–27. April 2013! Die Leitung liegt in bewährten Händen: Frau Doz. Dr. Astrid
Fahrleitner-Pammer als Tagungspräsidentin und Prim. Dr. Peter Bernecker als Tagungssekretär
haben für Sie ein interessantes und aktuelles Programm zusammengestellt. Themenschwerpunkte
sind: DVO-Leitlinien praktisch gesehen; Bewegung und Knochen; Hormone und Knochenstoff-
wechsel; Knochen- und Gefäßerkrankungen. Über zahlreiche Besucher freuen sich die Veranstalter!

Auch in unseren Rubriken finden Sie rezente Literaturzusammenfassungen, Mitteilungen der Ge-
sellschaften sowie Kongressberichte, u. a. ganz aktuell über das Rheuma-Wintersymposium von
Prof. Herold.

Ich wünsche Ihnen eine angenehme und anregende Lektüre und freue mich selbstverständlich auch
über Leserzuschriften!

Prim. Univ.-Prof. Dr. Heinrich Resch
Herausgeber
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